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Im Bereich der Medizintechnik wird die Elektronenbestrahlung neben der 

Gammabestrahlung zur Sterilisierung entsprechender Produkte eingesetzt. In in-

dustriellen Bereichen, in denen die Elektronenbestrahlung erfolgreich eingesetzt 

wird, kommt dem Gebiet der Qualitätskontrolle und -überwachung eine entschei-

dende Bedeutung zu. Die Elektronenbestrahlung ist ein nicht sichtbarer Vorgang. Den-

noch muss zweifelsfrei gewährleistet werden, dass ein Produkt überhaupt bestrahlt 

wurde und mit welcher Dosis es bestrahlt wurde. Wird beispielsweise ein entsprechendes 

Bauteil durch Anwendung der Elektronenbestrahlung nicht oder nur unzureichend ver-

netzt, kann es im Anwendungsfall seiner Funktion nicht nach-

kommen. 

 

Entwicklung einer irreversibel radiochromen Tinte 

Die neu entwickelte irreversibel radiochrome Tinte 

kann im Vorfeld der Bestrahlung auf die zu bestrah-

lenden Teile appliziert werden. Diese neuartige ra-

diochrome Tinte würde nach der 

Elektronenbestrahlung bzw. Sterilisierung einer-

seits das Stattfinden einer Bestrahlung und ande-

rerseits die Höhe der Dosis mittels Farbumschlag 

in Abhängigkeit der Farbintensität anzeigen können. 

Somit entfiele bei Anwendung der neuartigen irrever-

sibel radiochromen Tinte kein zusätzlicher Prozess-

schritt auf den bzw. die Anwender. 
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